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an zwei tagen hat frau mag. mühlberger an der tagung „Grünes museum“ in 
münchen teilgenommen.
 stefan Gschwendtner, Gudrun mühlberger

Sammlung Musikinstrumente

im Jahr 2017 wurden fünf musikinstrumente angekauft: 
trompete, Oskar maurus, ried im innkreis (inv. nr. mu 294)
Querflöte, W. nicolai, linz (inv. nr. mu 295)
tuba, Winter & schöner vormals lorenz, linz (inv. nr. mu 296)
tuba, ignaz lorenz nachfolger, linz (inv. nr. mu 297)
ventilposaune, Winter & schöner vormals lorenz, linz (inv. nr. mu 298)

das mühlviertler schlossmuseum freistadt zeigte 2017 die ausstellung „freistädter 
komponisten“. ein naturhorn (inv. nr. mu 158), zwei naturtrompeten (inv. nr. 
mu 169 und mu 170) und ein hammerflügel von schantz (inv. nr. mu 266) waren 
als leihgaben zu sehen. in der die ausstellung begleitenden konzertreihe „ham-
merklavier – der vergessene klang“ wurde der schantz-flügel in drei konzerten 
gespielt.
eine viola d´amore (inv. nr. mu 52) und die violinen von meinrad frank waren 
Gegenstand von forschungsbesuchen.
 stefan Gschwendtner

Bereich Landesgaler ie

Landesgalerie Linz des Oberösterreichischen Landesmuseums

im Jahr 2017 realisierte die landesgalerie linz folgende ausstellungen und pro-
jekte:

Elger Esser – Aetas
28. Jänner bis 23. april 2017 (landesgalerie / 2. stock)
die landesgalerie linz präsentierte 2017 die erste museale einzelausstellung des 
fotografischen Werks von elger esser in österreich. im mittelpunkt der schau 
stand das zentrale thema seines umfangreichen schaffens – die landschaft. durch 
klassische kompositionen und die verwendung historischer fototechniken reiht 
sich der ehemalige becher-schüler in die tradition barocker landschaftsmalerei 
und historischer fotografie des ausgehenden 19. Jahrhunderts ein.
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Alfred Kubin – Meilensteine seines Schaffens
26. april bis 27. august 2017 (Wiedereröffnung kubin-kabinett)
mit einer präsentation ausgewählter hauptwerke alfred kubins öffnete das ku-
bin-kabinett der landesgalerie linz im april 2017 wieder seine tore. Wesent-
liche blätter aus dem magisch-fantastischen frühwerk, mit dem der künstler zu 
Weltruhm gelangte, wurden ebenso vorgestellt wie beispiele seiner narrativen und 
literarischen illustrationen und des expressiven spätwerks. die ausstellung bot 
damit einen konzentrierten einblick in das facettenreiche Werk des bedeutenden 
zeichners. neben der umfassenden renovierung der räumlichkeiten wurde auch 
die Gestaltung der dauerausstellung neu konzipiert. 

„EInE andere Seite“ – Humor und Ironie im Werk von Alfred Kubin
27. april bis 27. august 2017 (Gotisches zimmer)
vielfach wird alfred kubins Werk vor allem mit den schattenseiten des daseins, 
mit dem dämonischen und unheilvollen, mit angst und vergänglichkeit in ver-
bindung gebracht. dabei wird mitunter übersehen, dass ein ebenso bedeutender 
anteil seines Werkes humorvollen themen gilt. ironie, Groteske und humor 
standen deshalb im mittelpunkt einer ausstellung im Gotischen zimmer, die sich 
dieser „anderen seite“ in kubins Œuvre widmete. unmittelbarer anlass für die 
schau war die aufführung der kubin-Oper „die andere seite“ von michael Obst 
im linzer musiktheater im mai 2017. 

Bauhaus-Beziehungen Oberösterreich
18. mai bis 27. august 2017 (landesgalerie / 2. stock)
das bauhaus galt von 1919 bis 1933 als eine der bedeutendsten schulen für ar-
chitektur, design und kunst im 20. Jahrhundert. Oberösterreichische künstler 
wie rudolf baschant, hans Joachim breustedt und franz Oehner waren bau-
haus-schüler und erfuhren wichtige impulse von bauhaus-meistern wie paul klee, 
lyonel feininger und Wassily kandinsky. der in haag am hausruck geborene 
künstler herbert bayer war ebenfalls schüler am bauhaus und schließlich leiter 
der druckwerkstatt in dessau. die ausstellung thematisierte neben diesen künst-
lerpersönlichkeiten auch den einfluss und die bauhaus-rezeption, die bis in die 
Gegenwart reicht.
künstlerinnen: anna artaker, rudolf baschant, herbert bayer, irene bayer-hecht, 
hans Joachim breustedt, lyonel feininger, karla Grosch, alfred Grubbauer, 
Wassily kandinsky, anton kehrer, paul klee, marco lulic, ursula mayer, franz 
Oehner, priska riedl
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Herbert Bayer – Sepp Maltan: Italienische Reise
18. mai bis 27. august 2017 (Wappensaal)
herbert bayer und sepp maltan studierten in den frühen 1920er Jahren am bau-
haus und unternahmen zusammen 1923/24 eine italienreise. die ergebnisse dieser 
reise – aquarelle und zeichnungen italienischer landschafts-, Orts- und stadtan-
sichten – wurden in der ausstellung einander gegenüber gestellt. die blätter von 
herbert bayer, die auf dieser reise entstanden, befinden sich zum größten teil in 
der sammlung der landesgalerie linz. die präsentation ergänzte die ausstellung 
„bauhaus in Oberösterreich“ im 2. stock der landesgalerie linz.

Spielraum – Kunst, die sich verändern lässt
5. Oktober bis 2017 bis 14. Jänner 2018 (landesgalerie / 2. stock und Gotisches 
zimmer)
die ausstellung widmete sich dem phänomen veränderlicher kunstobjekte, deren 
elemente von betrachter/innen zu unterschiedlichen konstellationen arrangiert 
werden können. ihren höhepunkt erlebte diese kunstform ende der 1960er Jahre 
– charakterisierende schlagwörter dazu sind „betrachter/innen-partizipation“, 
„interaktion“, „raum-zeit-verhältnis“ – sowie das Jahr 1968 mit seinen folgenrei-
chen politischen protesten. Gezeigt wurden hauptsächlich arbeiten aus der zeit 
von ca. 1950-75, formal verbindende basis war eine geometrische formensprache. 
tendenziell für ein erwachsenes publikum konzipiert, vermögen variable Objekte 
gleichermaßen auch kinder und Jugendliche zu fesseln.
im Gotischen zimmer der landesgalerie ergänzte eine präsentation ausgewählter 
zeitgenössischer positionen die schau.
künstlerinnen: hermann bartels, Josef bauer, mary bauermeister, ueli berger, 
hartmut böhm, angelo bozzola, edy brunner, hal busse, siegfried cremer, 
sérvulo esmeraldo, Werner feiersinger, eberhard fisch, karl Gerstner, milton 
Glaser, rolf Glasmeier, roland Goeschl, friedrich Gräsel, Gerhard von Grae-
venitz, margit Greinöcker, gruppe x (Wolfgang lukowski, peter thoms, Jürgen 
Wegener), helmuth Gsöllpointner, edgar Gutbub, dieter hacker, axel heibel, 
marie-luise heller, Oskar holweck, ernst insam, rudolf kämmer, reiner kall-
hardt, Günter c. kirchberger, ruppert klima, cornelius kolig, Yvonne kracht, 
richard kriesche, k.u.s.c.h. (renate krätschmer und Jörg schwarzenberger), 
katharina lackner, tine luge, david moises, klaus müller-domnick, bruno 
munari, nyrom (maria kisser), hermann J. painitz, horst rave, linus riepler, 
dieter roth, horst scheffer, konrad sieben, klaus staudt, Gerold tagwerker, 
paul talman, timm ulrichs, Grazia varisco, victor vasarely, Jef verheyen, mary 
vieira, hans zaugg

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.zobodat.at



Berichte  565

Waltraut Cooper – Licht und Klang
16. november 2017 bis februar 2018 (Wappensaal)
die linzer künstlerin (geb. 1937) findet seit mehreren Jahrzehnten internati-
onal beachtung mit ihren farbig expressiven, jedoch formal reduzierten lichtar-
beiten, die meist im architekturkontext realisiert wurden. schon früh entwickelte 
Waltraut cooper aber auch experimentelle, computergesteuerte installationen, 
wie das für die ars electronica 1986 entstandene „klang-mikado“ oder die für 
die biennale in venedig im selben Jahr geschaffene arbeit „klingende namen“. 
das „klang-mikado“ wurde in zusammenarbeit mit experten des ars electronica 
center linz für die ausstellung rekonstruiert und konnte für die sammlung der 
landesgalerie angekauft werden.

2017 wurden von der landesgalerie linz drei Publikationen herausgegeben:
bauhaus – beziehungen Oberösterreich (verlag bibliothek der provinz)
herbert bayer – sepp maltan: italienische reise (verlag bibliothek der provinz)
spielraum – kunst, die sich verändern lässt (Wienand verlag); in kooperation mit 
dem museum kulturspeicher Würzburg

im Photomuseum Bad Ischl wurden 2017 die ausstellungen „im fokus. höhe-
punkte aus der sammlung frank“ und „im blick. historische porträt-fotografie 
aus der sammlung frank “ gezeigt. im Kubin-Haus Zwickledt betreute die lan-
desgalerie die ausstellungen von hans Joachim breustedt „ein leben in bildern“ 
und andrea pesendorfer „virile“.

für die Sammlung der landesgalerie wurden arbeiten von matthias beckmann, 
Waltraut cooper, leopold forstner, Judith Gattermayr, alexander Glandien, ka-
tharina Gruzei, harald Gsaller, kurt hörbst, alfred kubin, andrea pesendorfer, 
ramona schnekenburger, alfred seiland, aloys Wach und Otto zitko angekauft.

im rahmen der Galerienförderung des bundes erfolgten ankäufe von anna 
maria brandstätter, anja hitzenberger, edgar honetschläger, claudia larcher, 
angelika loderer, andrew phelps und eva schlegel.

das Veranstaltungsprogramm in der landesgalerie umfasste neben zahlreichen 
ausstellungsbegleitenden veranstaltungen die durchführung des linzer kunst- 
und designsalons (15.–17. september 2017).

International kooperierte die landesgalerie linz 2017 mit dem museum im 
kulturspeicher Würzburg, mit dem die ausstellung „spielraum – kunst, die sich 
verändern lässt“ konzipiert wurde. in linz wurde aus anlass der linzer urauf-
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führung der kubin-Oper „die andere seite“ eine kooperation mit dem linzer 
musiktheater, dem festival 4020 und dem stifterhaus realisiert.

 Gabriele spindler

Grafische Sammlung

das arbeitsjahr 2017 stand einmal mehr im zeichen des großen oberösterreichi-
schen zeichners alfred kubin. mit einem einblick in das facettenreiche Werk 
eines der wichtigsten künstler Oberösterreichs wurde das kubin-kabinett nach 
einer umfassenden renovierung wiedereröffnet. in zusammenarbeit mit mag. 
magdalena Wieser, mas, der leiterin der bibliothek des Oö. landesmuseums, 
wurde die dauerausstellung im raum 1 des kubin-kabinetts konzipiert. im raum 
2 konnte man als erste präsentation meilensteine aus allen schaffensperioden ku-
bins bewundern.
Gleichzeitig wurde mit der ausstellung „eine andere seite – humor und ironie 
im Werk von alfred kubin“ eine bislang vernachlässigte seite im schaffen kubins 
gewürdigt. 
in der ausstellung „bauhaus – beziehungen Oberösterreich“ konnte die Grafische 
sammlung mit fast 50 blättern von herbert bayer, rudolf baschant, max beck-
mann u.a. zum Gelingen der schau beitragen.
im linzer schlossmuseum wurde die reihe über die vier viertel Oberösterreichs 
mit der präsentation über das innviertel beendet und mit einem blick „von Oben“ 
ergänzt.

Ausstellungsprojekte gemeinsam mit der Landesgalerie Linz
— kubin-kabinett
 27. april–10. september 2017
 „alfred kubin – meilensteine seines schaffens“
 15. september 2017–28. Jänner 2018
 „von tieren und monstern – alfred kubins bestiarium“
— Gotisches zimmer
 20. Oktober 2016–12. märz 2017
 „klasse kunst v – Gemischte Gefühle“
 27. april – 27. august 2017
 „eine andere seite“ – humor und ironie im Werk von alfred kubin
— Wappensaal
 18. mai–27. august 2017
 „herbert bayer – sepp maltan: italienische reise“ 
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